


-c7 ANGABE DER RECHTSGRUNDLAGEM
  ”..55ägguwm(aama.üra„mgmranmmnmwvwh&mäßé.!

‘01e 9aunutzungsverordnung (BAUNVG) 1n dér Fassung der Bekanntmachung vom

' 5 81 der Bauordnung für das Land-Nordrhe1n-Westfa1an - Landesbauordnung (Bau0 ‘

101a Gemaindeardnung für das Land Nordrhe1n-Hestfaien (00 NH) 1n der Fassung

pdps Babguungsp1anes.

«menen Festsetzungen (ört11che Bauvorschr1ften) s1nd Ordnungsw1dr1gkeiten 1m

‚ _sq1che geahndet werden.

(8081. I S. 2253, zuTetzt geändert durch EVertr..90m 31.08.1990, 8981. II S. -
889; 11 22). . . ;

23.01.1990 (3081. I S. 132, geändert durch EVertr. vom 31.08.1990, 8091. II
S. 889, 11_22). ' .* - '

NW) vom 26.06.1984 (GV. NW. 1984 S. 419, ber1cht1gt s. 532) 1n der Fassung
des 0r1tten Änderungsgesetzes vom 20.06.1989 (09. NW. 1989 S. 432).

der Bekanntmachung vom 13.08.1984 (GV. NW. s. 475), zu]etzt geändert durch
Gesetz vom 07.03.1990 (GV. NW. 1990 s. 141). ' „ .

Anmeernggn; ' ” '
Sowe1t be1 den Festsetzungen von Baugeb1eten ke1ne anderen Best1mmUngen gemäß
9 1 (4) - (10)°83uNVO ggtroffen a1nd, werden d1a 88 2 — 14 BauNVO Bestandta11

Zuw1dafhand1ungen gegen d1e gemäß 8 81 C4) Bau0 NW 1m Bebauungsp1an aufgenom-

S1nne des & 79'(1)‘Z1ffeg„54 Bau0 NN und könnenn gemäß 9.79 (3) Bau0 NW als   



DTEXTLICHE FESTSETZUNGEN,ZEICHENERKLÄRUNGEN
)ANMERKUNGEN
 _ 01_() 3_ _ _ „„4

„ „ - _„3gemäßn 5 9 (7)BauGB

'JBBEBJIHÜB_"'. Gre za des räu '— .r 1ches des eb
“ü„„„_gamäß & 9 (7) BauGB

! ' . Abgrenzungen unzgrsch1ed11cfier Festsetzungen zw1—
”. ' ' ' schen oder 1nnechgl; 293 ngw und ;ogs;1ggg ggb1gggg

gemäB BB 1 (4) und 16 (5) _BauNVO

„ „ „_ _„. 11'— sowe1t s1ch d1ese n1cht' durch andere Ze1chan‚.
‘“;’ ;; ‘ s}:‚.Raster uudderg1e1chene1ndeut1gergeben—

 

"H?

‚...-‚„-.....M.......... TQBQMT;—————Ä_44»f-------------------------gemäß—54BauNVO1'nVerb1.ndung m1t&1(4)Z1ffer1,.

1_ gemäß % 9 (1) BauGB

Re1ne Wohngeb1539„— wa ; ' .
gemäß @ 3 BauNVO

wa; .“ ‚ “

e1ne Wo t 1 N t un 1 — 1“-
'*gamäß @ 3 BauNVO 1n Verb1ndung m1t € 1 (e), (8) und

_ (9)BauNVO „ . ' 

 
  ._WR 1

 

 
Un'zu135819nach 8 1 (6), ('B) und(B)BauNVO s1nd

'f01gende Nutzungsartan nach 5 3 (3) BauNVO:

Z1ffar 1: Läden und n1cht störende Handwerksbetr1e—
be, d1e zur Deckung des täg11chen Bedarfs
für d1e Bewohner des Geb1etes d1enen‚_

‚__... -„.M.B.....-..

fwf.; . 21ffar 2: An1agen für soz1a1e Zwecke sow1e den
" '" „ , Bedürfn1ssen der Bewohner des Gab1etes

d1enende An1agen für k1rch11che und
ku1tura11a Zwecke.

'A]1ggmgjngugnngggjggg m_1t Nutzungsg11edgrugg
W'.— A1—

‚ ' ' _„ gemäß g 4 BauNVO 1n Verb1ndung_ m1t @ 114121ffer 1,
1(6)‚. (8) und (9) BauNVO

WA _1’

 

Unzu1äss1—g nach 5 1 (6), (8) und (9) BauNVO s1nd
gemäß 5 4 (B) Z1ffer 5 BauNVO ausnahmswe1se zu1äss1-
ge Tankste_11en _.„ .

t .

 

' -' . '_ ' _JJ£EBELBE Wohngeb1ete _m1t Nutzunqsq11ederung „-;„ „7‘-“"
. . | '. „ ‚

g... .' "

”'—WA 2—
 

(B), (B) und _(9) BauNVO_

!

 

Unzu]äss1'g nach 51 (B), (8)-- und (9)BauNVO s1nd
fo1gende Nutzungsarten nach 8 4 (3) BauNVO:' " ‚

v

1 f_ „ '*.1 z1ffar 1: Betr1ebe des Beherbergungsgewerb_as

' ' Z1ffer 2; sonst1ga n1cht störende Gewerbebetr1ebe

Z1ffer- 3: An1agen für Verwa1tungen '

71anr 59 Tanke+n11=n

@



 

 

 
 

 

“31,11 .
' ‘

GH40m

GH7om'

.)

Maß der béu11chen flugzyng
gemäß 5 9 (1) 1 BauGB

1125h1 der Vo11aeschosse- vg — 1m S1nne des g 2 (52
.Bauo NW gemäß ä5 15 und 20 BauNVO

Grundf1ächen- und Geschoßf1ächenzah1fl

gamäß55 16‚. 17, 19 und 20 BauNVO

 

Höhe bau11cher An1agan

gemäß 5816und 18 BauNVO

2.1 der V01 9 ch sse — G —

Zah1 der VG a1s Höchstgranze .

2.2 Grundf1ächen— ung geggnogf1ächenzah1 — GHZ,
GF; -

ATS Obergrenze für d1e zu1ässigeh Grundf1ächen— und
Geschoßf1ächenzah1en ge1ten d1e Best1mmungen des 5
17 BauNVO

 

 

' Baugeb1at GHZ GFZ

% 1m re1nen Wohngeb1et - wa — o,4 _ 1,2

im re1nen Wohngeb1et m1t Nutzungsfl ‘ 0,3'. 0,8
'H7 g11ederuns - WR 1 -

im a11geme1nen Wohngeb1et m1t Nutzungs- 0,4 . 1,2
g11ederung * WA 1 „

1m a11gema1nen Wohngeb1et m1t Nutzungs- D‚3 0.8
91iedarung -- WA 2 — .

zsugg_„n_mujmw

' Gebäudehöhe - GH —

A1s Gebäudahöha g11t das Maß von der natür11ch ge—
wachsenen Erdoberf1äche bzw. vorhandenen öffent11-
cher Ersch11eßungsf1äche

— bei Gebäuden mit gene1gtem Dach:
b1s zur schn1tt11n1g der Außenwand m1t derBach—
haut

'- bei Gebäuden m1t F1achdach:
bis zum oberen Absch1uß der Außenwand

881 gene1gter Erdoberf1äche 1st d1e Gebäudehöhé von
dem Maß der vorhandenen, natür11ch gewachsenen Erd-
oberf1äche zu messen. das s1ch a1s M1tte1 aus a11en _
v1er Gebäudesa1ten ergibt.

Dre '1

Drempa1 s1nd bis zu f1ner Höhe von o, 60m zu1äss1g.

  

 



Anmerkung:' ' “ ' ' ' " — ‚„ . . „.„. .‚_„

‘Drempel 1m S1nne d1eser Festsetzung s1nda115 '
geraden Außenwände und —wandteile zwischen der
Oberkante der Rohdecke unterha1b dér Dachschrä»
gen b1s zur Oberkante der traufenseit1gen Dach»
haut. ‚ {

Ayängnmgi
Höhere Drempe)wände s1nd zu1äss1g‚wenn be1 zurück—
spr1ngenden Gebäudetei1en aberha)b der maßgebenden

_Geschoßdecke d1aser Rücksprung höchstens 1/3 der
Gebäude1änge beträgt .und das Gebäude h1ar n1cht t1e—
fer (bra1ter) a1s 14, 00 m 1st.

.....

 

 

:; '59ggg1gg, überbgubare und n1cht üperbaubare Grgn „ .
* stücksf1äcfieg, g;a11ung de: bay11chen-An1agen: M1g—

dest- und Höchstzah1 er Wohnun en 1n 'woh b1eten
gemäß 5 9 (1) 2, 5 9 (1) 3 und 5 9 _('1)6'BauGB

IM" ""

gemäß 5 22 BauNVO . 1“ ‚„„-„ -_ 1 ' „

0 offene Bauweise gemäß 5 22 (1) und (2) BauNVO
_g . gesch'lossene Bauwe1se gemäß 5 22 (1) und (3) BauNVO

s1ehe h1erzu auch Z1ff. 11. 2
C1 abwe1chande Bauwa1se gemäß 5 22 (4) BauNVO

In Abwe1ohung von der offenen Bauwe1se s1nd nur Ge-
bäude als E1nze1häuser oder a1s Doppelhäuser m1t
e1ner Gesamt-Gabäude1änge (Baukörperausdehnung pa- ‚
ra11e1 zur angrenzenden öffent11chen Verkehrsf1äche)

____ .* von höchstens 25, 00 mzu1äss1g
". . _ \ . _

. " ' " "_1 gaugcgnza
- J gemäß 9 23 (3) BauNVO
'— — i _ -

Baugrenzen zur Abgrenzung der max. überbaubaren
Grundstücksf1äche, sowe1t die festgesetzten GFZ und
GRZ gemäß Z1ffer 2.2 n1cht entgegenstehen._

Anmerßygg; '

Fä11t d e Baugrenze m1t der Straßenbegrenzungs—
11n1e zusammen, so 1st d1e Baugranze e1ngetra—_ '
sem. "\ - _ _ '

Ste11ung det hgg11chgn An1ageg

gemäß 5 9 (1)521ffer 2 BauGB ,

Hauptf1rstr1chtung bei Gebäuden m1t gene1gtem Dach:
019 1m Te11 B —Gesta1tungsg1an— eingetragene Ste1—'
lung der baul1chen An1agen 1st h1nstcht11ch 1hrer ‘.
Ausr1chtung verb1nd11ch. ‚ _ _ «__. *

J'



 

_ ‘ E?ächen für Nebengu]gggn‚ g1g.aufqrund anderer Vor—t4) 4 schriften fü[ g1g Nutzung von Grundstücken erforder-]! | i Elfi ! g E! .11nd wie_ 13 f 11 1a und Gar -

gemäß @ 9 (1) 4, 5 9 (1) 19 und g eu; 22( saues'

? “"“ " 1 Ste11p1ätze und Garagen sind nur innerha1b der durch ;
'55t /(3(1 * Baugrenze gemäß Ziffer 3 gekennze1chneten überbauba—
L — - " J ren F1ächen und 1nnerha1b der entsprechend gekenn-

291chneten F1ächen zu1äss1g.
St: Stellplätze, Ga. Garagen
Ausnahmen:

A1s Ausnahme sind Garagen und Ste11p1ätzé in reinen
und a11geme1nen Wohngebieten auch auf nicht überhau-
baren F1ächen zulässig, wenn =“

a) bei e1ner Errichtung auf Grundstückstei1f1ächan
' zwischen Straßenbegrenzungs1inie und vorderer

Baugr3nze die Bestimmung unter Z1ffer 10.1 dieser
text]1chen Festsetzungen beachtet werden,

b) s1e im bau11qhen Zusammenhang mit dem zu1ässigen
Hauptgebäude errichtet werden,

.c) die rückwärtige Garagenaußenwand die F1ucht der
rückwärtigen Baugrenze nicht überschreitet,

d) d1e äußere Gestaltung 1n Jeweils gleichem Mate—
rial und gTeicher Farbe W19das Hauptgebäude er-
fo1gt,

% e) sie aussch11eß1ich für d1e Nutzung der jewei11gan
‘ -9 Einzeigrundstücke als notwendige Anlagen im Sinne

des 5 47 Landesbauordnung (Bau0 NW) best1mmt '
s1nd,

‚|

 

  f) 'bauordnungsrecht11che'Be1ange n1cht.'9ntgegenste—
han. 



 

 

 

 

    

 

       

 

 

   
 

_'Vgrkehcsflgchen sowie Vggkefif3f1äcfien bgsggQgggg
zugggbestjmmung und der Ansch1gß anderer F1ächan an

.‘lgjg Verkehrsf1ächgn 2 1_
gemäß 8 9 (1) 11 BauGB - ‘

gg;gßenbegcgnzyngg11n1g

‚Anmerkung: '

019 Straßenb39renzungs11n1e g11t auch 215 Ab—
grenzung von Verkehrsf1ächen m1t untersch1ed11-
cher Zweckbestimmung

öffent1iche Verkabcgf1gghgv
93228 5 9 (1) 11 BauGB

Anmerkung: .

D1e E1ntei1ung und Gesta1tung der öffent11chen
Verkehrsfläche 1n Gehweg, Radweg, Beg1e1tgrün,
Fahrbahn und derg1e1chen 911t nur 313 H1nwe1s.

Öffent11oha Verkehrsf1äche mit besongrgr ZwegßQe-
st1mmung

gemäßä59 (1) 11 BauGB

Zweckbest1mmungen:

für An11eger bafahfbarer‚Wohnwegü

Anmer5ung: ‘

D1ese Verkehrsf1ächen soT1en 1n der Oberf1ächen-
‘struktur bzw. 1n der Materia1— und Farbgesta1-_u '
tung von den angrenzenden Fahrbahnen deut11ch '
abgehoben werden. . .

Fußweg '
Fußweg/Fahrradweg

Beg1e1tgrüni1ächen
Standort Abfa11behä1ter etc. (s1ehe Begründung
Z1ffer 2 b "Be1änge des Verkehrs")

erforder11che Lärmschutzan1agen (z. B. Scha11schutz-
wa11/—wand)

Agmgrkung:1 '- . '
S1ehe hierzu Z1ffer 11 d1eser text11chen Eest—
setzungen

Sichtdreieck

Die überschaubare F1äche 1st O, 70 m oberha1b Ober-
kante Fahrbahn von Anpf1anzungen qu sonstigen An—
1agen fre1zuha1ten.

Ansch1u derer F1 c V rk h 1 n
gemäß 8 9 (1) 11 BauGB

Bere1ch ohne E1n- und Ausfahrt
Zu“ und Abfahrten s1nd an der Paderborner Straße
(B 68) an dem entsprechend gekennza1chneten Ste11en "
UHZU158819. ‘ ‘ »

'F1äche 19 Ver or n - a 1 v r -
an1agen ung —1e1tungen; F1ächen fü: gie Entsorgung;

 ' m1t Geh—‚ F;Qr— und -e1tungsrechten zu 991asfigngg'.
F1ächen #

gemäß 5 9 (1) 12 2 9 (1) 13, € 9 (1) 14„ € 9 C1) 21
und 5 9 (5) BauGB

Mgrsorsun95f1'äche/Entsoraunasf1äche :> , '
gemäß 5 9 (1) 12 und 14 BauGB sowie 5 2 (5) BauGB  



              

IZweckbestimmung:l‚ }

‘Zweckbest1mmüng: .

‚fe1d abzustjmmen.

@ ETektrfz1'tät _
— Transforma;orenstation

Führun von Ver- und Enfsor un sTeitun en ' ' ‘
gemäß 5 9 (1) 13 8auQ3 und 9 9 (1)_14 BauGB ' ;

Vorhandgng, unteribd1ébhe Leitungsführung aTs
H1nwe1g; . ak '

=GasTeitung
Wasser1eitung

Schmutzwasserkanai
Regenwasserkana1 ' 1

Anmerkung: _ , 5
Es wird darauf hingewiesen, daß bei gepTanten
-Anpf1anzungen in e1ner Breite von 2,50 m beid— ’ ‚
“seitig an den vorhandenen Entwässerungskanä1en
ke1ne t+efwurzelnden Bäume oder Sträucher zu1äs-
s1g s1nd.

GegIan;e‚ unterird1sche Leitunssführung a1s.
@ Hinweis;

Schutzwassarkana1
Regenwasserkanal-

Anmerkung:

Es w1rd darauf hingewiesen, daß be1 gepTanten
Anpf1anzungan in einer Breite von 2.50 m be1d—
saitig an den gep1anten EntwässerungskanäTen
keine tiefwurze1nden Bäume oder Sträucher zuläs-
sig sind.

0

Die süd11ch der Straßen Am Menkabach, Am Grund"
und P1anstraße 8017 auf den ausgew1esenen über-
baubaren Grundstücksfflächan zu1ässigen bau11chan
An1agen sind zu den festgesetzted öffent11chen
Straßen hin zu entwässern.'8011te d1e zu1äss1ge
Bebauung agf dan rückwärtigen Grundstückste11v '
f1ächen 1n den 0. g.«Bereichen so tief 1iegen‚ { .
daß eine'Ab191tung der Abwässer mit.natdhliohem J'Gefä11e nicht mög11ch ist, muß.die Ab1e1tnns -e ‚‘ ;
‚über e1ne Hebeanlage oder derg]eichan durchge— '
führt werden. ‘ . ' „ } -

;
)

1t' e — ' # % un

gemäß 5 9 (1) 21.Bau68 .“ .
zugunsten gar Stadt Bie1efeld „ ‚

L: Leitungsraaht

'Baumaßnahmen im Bere1ch dieseä Géh—. Fahr- Und Laie
tungsrachts sind mit dem Tiefbauamt der Stadt 813154



(1CJ)
 

 

 

  

„. . ] | ‚ ‚_ ... }

gemäß 8 9 C1) 15 BauGB . .„

foen;11gng Grünf1äche „5
'gemäß 5 9 (1) 15 BauGB » ‘

Zweckbéét1mmung: ‘;

Parkan1;gé ; 5

[532] ' ' naturnahe Grünän1age

[Eil bK1nderép1e1p1étz

[EEÜ Ba11spie1piatz

5 Anmerkung: ‘ '
' Festsetzungen zur Erha1tungvon Bäumen und
“Sträuchern 1nnerha1b der öffent11chen Grünf1ä—
‘chen s1ehe Z1ffen 10.2 d1eser text11chen Fest—
:setzungen. Zur E1nfr1ed1gung von K1ndersp1e1—
;und Bal1sp1e1p1ätzen s1ehe Z1ffer 12 - E1nfr1e-
  

(12)  
 

 

 

  

 

  
 

E;»/\/R/\z_

'Ü2AL/xxxwg

;digungen.1n„.basoudaren„Fäilen- WW„_„„; __

' ' Hnmerkung
?Sowe1t Te11e der öffent11chen Grünf1ächan ais
geschützte Landschaftsbestandte11e den Best1m-
mungen des 1n Aufst911ung bef1nd11chen Land-

schaftsp1anes B1e1efe1d*senne unter11egen, ge1—

tsn d1e d1asbäzüg11chen H1nwe1se unter “pr1vate
Grünf1äche“ entsprechend.

Egjvg;e Gran1äche .
gemäß 5 9 (1) 15 BauGB ,

Zweckbest1mmung

.nG_ naturnahe Grünanlage

unzuläss1g sind 5
- Jegi1che bau11che Anlagen, '
* Aufschüttungen, Abgrabungen und Ausschachtungen
— sow1e d1e Änderung oder Beschäd1gung der Bodenge-

sta1t auf andere Art und We1se.

Anmerkung; - ‘

016 d1esbezüg?1chen Bestimmungen unter Z1ffer 10
d1eser text11chen Festsetzungen F1ächen für Maß—
nahmen zum Schutz; zur Pf199e und zur Entw1ck- .?
1ung der Landschaft, F1ächan für das Anpf1anzen
von Bäumen und Sträuchern, F1ächen m1t B1ndungen
für Bepf1anzungan und für d1e Erha1tung von Bäu—
men, Sträuchern und Gewässern gemäß 55 9 (1) 201
und 25 in 1n Verb1ndung mit 8 9 (6) BauGB s1nd ?
zu beachten. „ 3
i. '

' F]äghen für AgigghflHtggggg, Agargbgnggn und Stfltgma —.
951_ä93913_3c9 11 es aß :
fordgr11ch 5nd _ /

gemäß 8 9 C1)26 BauGB f ,

F1ächen für. u sc Ott

gemäß 5'9 C1) 26 b BauGB — , . }

 

Zuläss1g s1nd Aufschüttungen zum Zwecke des Lärm-
schutzas 1n e1nhe1t11cher Höhe und e1nha1t11cher 1
Bre1te‚ D1e‘Ne1gung von Böschungen darf d33'Verhä1tj
nis 1 : 1, 5 (Höhe/Bre1te} n1cht unterschre1ten. Ste1-
1ere Böschungen s1nd unzu1äss1g (s1eha hierzu Z1ff..
11 d1aser text1. Festsetzungen).



1131]
 

 

 

  

"E1äChgn für die Laan1rtgchaft ung Walg }
gemäß 519 (1) 18 a und b BauGB ' . {

Wa1d 5 ' - ‚=;?
gemäß 5 9 (1) 18 b BauGB

 

(141.

10

 
 

   

10.1

andsch ft F1ächa für das An f1£n1x19&uuuL£Eu;i_____.3_.;______JL__„„___„__LL_An-
zgn_ggn_figgmgg ung Sträuchern, F1ächan m1t„E1nggaggg

und für d1 h 1 u

£Lzäusbe:n.un. QQ!ääää£fl
gemäß 5 9 (1) 20 und 25 BauGB 1n Verbindung m1t 8 9
(6) BauGB

' 1
1 c f d s A f1anzen von 8 umen u d tr“

gemäß 5 9 (1) 25 a BauGB

'Umgrenzung von F1ächen für das Anpf1anzen von Bäumen

und Sträuchern. 019 entsprechend gekennze1chneten

F1ächen s1nd mit Bäumen und Sträuchern zu bepf1anzen
und dauerhaft zu unterha1ten.
(S1ehe h1erzu Z1ffi 7 - Grünf1ächen - und Z1ff. 11 -
‚Lärmschutz *).

k .

Für d1e Anwendung der E1nzeTbest1mmungen für das
Anpf1anzen von Bäumen und Sträuchern so11en ggf.

Pflanzgebote gemäß && 175 und 178 BauGB angewen—
det werden. ‚

Anmecßunsß '
Anzupf1anzande Bäumen und Sträucher, h1nwe1sande

Darste11ung 1n 1911 B - Gesta1tungsp1an —

Vorgartenf]ächen

Ent1ang der öffent11chen Verkehrsf1ächen 1st der zw1-' ;
schen Straßenbegrenzungs11nie und vcrderar Baugrenze

ge1egene Grundstücksstre1fen als Grünanlage 1n e1ner

Tiefe von 5,00 m aanTegen, zu gestalten und dauer—

haft zu unterha1ten (Vorgartenf1äche), sofern 1m Be-
— bauungsplan für den Abstand zw1schen Straßenbagren-

zungsI1n1e und vorderer Baugrenze ke1n ger1ngeres Haß

festgesetzt wurde AIS Ausnahme kann für notwend1ge

Ste11p1ätze 1m S1nne des 5 47 Landesbauordnung (Bau0

NW), Garagenvorp1ätze und Zufahrten d1e Befest1gung

der Vorgartenfläche b1s zu 1/3 dieser F1äche zuge1as—

sen werdén, wenn andere Grundstückstei1f1ächen hier*
für ungee1gnet s1nd. Bei d1eser Ausnahme muß nach
max. 3 Ste11nlätzen bzw. Garagenvorp1ätzen e1n m1nd.

2, 00 m bre1tar und ununterbrochener Pf1anzungsstrei-

fen m1t Bäumen und Sträuchern ähge1egt, Besta1tet und

dauerhaft Unterha1ten werden.

1 1/ ;

i ; //. ! 1}

ff
{ " { ‘-.

/ I .J -

l i . .

”7 F1ächen für „agggbggg ggm'sggggz. 2gg E£ngg und zur‘



 

' 1032 F156hen mit Bindungen Für Bepf1anzun9en und für die
Echg1;una von Bäumen, Sträuchern und Gewässern
ggmäß 5 9 (1) 25 b BauGB .

Umgrenzung von F1ächen für die Erhä1tung von Bäumen
und Sträuchern sowie zu erhaItende Einze1bäume, Baum-
gruppen und Wa1d « die Festsetzung 911t f1ächenbezo-

‚ :QBH ”

'nen-vorhandene Bestand an Bäumeh und Sträuchern sowie
der vorhandene Wa1d 1nnerha1b der öffent11chen ynd
privaten Grünf1ächen gemäß'21ff. ? dieser text11chen
Festsetzungen ist zu erhalten.

'Anmerkung:

01a "Satzung zum Schutz des Baumbestandes in der
Stadt BieIefeid" (Baumschut25atzung) vom 03.04.
1989 ist analog. anzuwenden, ggf.1st e1n besone
deres Verfahren möglich. ‘

Anmgrkung:

Erha]tenswerte Bäume sind bei Bauarbeiten im
Rahmen bautechnischer Mög11chkeitan so zu schüt—
zen, daß negat1ve Bee1nträchtigungen auf Stamm-,
Kronen— und Wurze1bere1che ausgeschlossen wer-
den.

Zu erha1tende Gewässer: "
offene Bachläufe und Gräben — die Festsetzung 911t _

' f1ächenbezogen —, offen f1ießenda Gewässer II. Ord—
nung gemäß Wassergesetz NH

A_rr1r'_ea_ri<_uaaa
Ausbau und Änderungen der vorhandenen Wasser3äu-
fe bedürfen vor der Ausführung einer P1anfest-
ste11ung oder e1nar PTangenehmigung nach dem
Wasserhausha1tsgesetz und dem Landeswassergesatz
für das Land NW. - .
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Von der Bebauun Fre1 uha 1: So Autzf'1äah n 'u‘
1hre Nutzung, F1ächeg Für besondere An1aggn und Vor—

ßg9cgnggn zum 5chutz vor schäd11chen Umwelte1nw1rkun—
& m nn >des undes—I 1 1 c utz esetzes so-

w1é d1e zum Schugt vo; gnghen E1nw1rkungan odg: gut
> Verme1dung odg; gjngerugg so1cher Einwigßggggn zu
treffgnden Vorkehrunqen

gemäß @ 9 (1) 24 BauGB

F1ächen für besonderé An1a99n und Vorkehrungen zum
Schutz vor schädi1chgn Umwe1te1nw1rkunggn
gemäß 9 9 (1) 24 BauGB »

Festsetzung 1n Te11 A —Nutzungsp1an*

Darste11ung 1n Te11 B--Gestaltungsp1an—
(Lärmschutzwa11)

Darste11ung 1n Te11 B -GestaItungsplan-'
(Lärmschutzwand)

Zum Schutz der Wohngebiete vor dem Verkehrsiärm, der
von dem Kfz—Verkehr auf der Sch1inghofstraße (1m Be-

reich der Verknüpfung mit der Morsestraße) und der

P1anstraße 8018 ausgeht, s1nd auf den gekennz 1chne—
ten F1ächen Maßnahmen zum Zwecke des Schai1sc utzes
(z. B. LärmschutzuaI1/-wandj vgn dem Träger der Stra—
ßenbau1ast 1n der festgesetzten Höhe über Oberkante
Straßenkrone zu err1chtan.

Zu1£ss1g sind Äufschüttungen zum Zwecke des Scha11«
schutzes als Lärmschutzwal1, wenn

— 319 1n e1nhe1t11char Höhe und e1nheit11char Bre1te
auf vorhandenem Geiände err1chtat werden. 015 N91-
gung von Böschungen darf das Verhä1tn1s 1 : 1,5. '
(Höha/Bra1te) nicht unterschre1tan. Stailere Bö—
schungen s1pd unzuläas1g;‘

— der Abstand zw1schen Böschungsfuß und Straßenbe- -
gran;ungsI1n1e m1nd.'1‚50 m beträgt;

- d1e F1€chen dar Aufschüttungen sow1e d1e'F1ächen
.zwischen den-Böschungen und der Straßenbegrenzungs-
11n1e a1s Grünf1ächen (Vorgartenf1ächen) ange1egt,
m1t he1m1schen, standortgerechten Bäumen und Sträu—
chern bepf1anzt und dauerhaft unterha1ten werden
(Bindungen für Bepf1anzungen siehe Z1ffer 1011 d1e—
ser text11chen Festsetzungen).

(S1ehe h1erzu Begründung, Punk; ;) "BaIanga des
Umwe1tschut295/Belanga das $cha113chutzea, Abgät;g
2 und ;!

;„.



 

=11.2 F1ächen für besondere Ania en un Vork hru n um
5chutge vor Schäd11chen Umwe1te1nw1rkungen
gemäß € 9 C1) 24 BauGB _ _

In dem mit "gesch1ossener Bauweise gemäß 5.22 (1) und
(3) BauGB" (g) ausgew1esenen Bereich nordöst1ich ent-
7ang der Paderborner Straße (B 68) 1st ggg_gcggggg
des Lärmschg;;gg eine gesch1ossene Bebauung ein-
schl1eßlich der zulässigen Garagen (durch1aufende
ReihenhauszeiTe) mit einer F1rsthöhe von mind. 5,00 m
über Straßenkrane zu errichten. H1er 1st e1n einhüf-
tiges Dach zu1äss1g, so daß die der Paderborner Stra—
Be zugewandte Gebäudefront eingeschoäs1g und die der
Paderborner Straße abgewandte Gebäudafront zweise—
schoss1g planungsrechtlich ;u135519 ist.

Gemäß 6 9 (1) Ziffer 24 BauGB werden hinsicht1ich der
“Bauausführung folgende pass1ve Lärmschutzmaßnahmen
zwingend festgesetzt: '

a) 019 Wohnungsgrundr1sse sind sa*2u gestalten, daß
zu der Verkehrsfläche der Paderborner Straße
(B 68) ke1ne Fenster von Aufentha1tsräumen erforr
der11ch s1nd. ATS Ausnahme sind zu dieser Seite
Küchen zu1ässig. wenn 819 eine zusätziiche Lüftung '
erhalten und die Fenster a1s scha1ldämmenda Bau—'
a1emeutafgemäß DIN.4109 ausgeb11det werden.

b) Fénster von Aufbntha1tsräuman sind nur zulässig 1m .
Schallschatten der'Häuser.. ‘

c) Für die zur Paderborner Straße (B 88) 1199endan
Baueiemente ist gemäß DIN 4109 Z1ffer 5.2 entspra—
chend Tabei1e & ein Schal1dämmaß von R'w 2'40
‚dB(A) erfarder1ich. ' ‚

(Einfriedigungen siehe 21ffer 12 ”Einfr1adigungen in
besonderen Fä11an; siehe hierzu auch Begründung,
Punkt c) ”Belange des Qmweltschutzas/Belange des ]
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11. 3 F1ächen für besondere An1agen und Vorkehrungen zum
SchuL;g vgr gghäd1fchen Umge1tg1nwirkunggn
gemäß 5 9 (1) 24 BauGB

 

Festsetzung in Te11 A —Nu£zungsp1an—

Festsetzung in Te11 B -Gestaltungsp1an-

Zum Schutz der wohngabiete vor den Lärme1nw1rkungen,
die durch die Nutzung von öffent1ichen Gnünf1ächen
mit der Zweckbest1mmung K1nderspia1p1at2/Ba113p191—
p1at2 entstehen können, sind An1agen zum Zwecke des
Scha113chutzes (Lärmschutzwände) auf den dafür fest-

gesetzten F1ächen 1n einer Höhe von m1nd. 2,50 m zu
err1chten.

(Siehe hierzu Begründung, Punkt c) “Be1énge des Um-"
we1tschutzes/Be1ange des Scha11schutzes, Absatz 52

Zum Schut vor so äd 1 _ 1 wi
treffende Vorkehrungen

gemäß 5 9 (1) 24 BauGB

Ent1ang der Sch1inghofstraße sind bei wesent11chen
Änderungen der vorhandenen Nahn99bäude bzw. be1m N8U*.W

bau von Wohngebäuden d1e schützenswerten Räume zur
1ärmabgewandten Hausseite hin zu or1ent1aren oder ge- @
eigneta Scha1Tschutzfenstar vorzusehen. so daß d1a
Scha11-Innenpegel der VDI 2719 eingeha1ten werden.

(Siehe h1erzu Begründung . 29933 C.! "Be1ange des
Umwe1tschuztes/Be1ange des Scha11schutzes," Absatz 82

@

 

(17)

 

12
\

Eegtgggzunggn gemäß 5 g (g) gaugß
in Verbindung mit 5 81 (4) Bau0 NW (ört11che Bauvor-
schr1ften)

es a1 n b 1 1 ebenan1a—
an am &

'Nachfa1gendé Vorschr1fteh ge1ten auch a1s Maßgabe für
die UnterhaItung und Änderung bestehender bau1icher
An1agen bzw. Werbean1agen.

11
Bei der Err1chtung, Anbr1ngung, Änderung oder Unter—-
ha1tung sind bau11che An1agen bzw. Werbean1agen so.zu
gesta1ten, daß sie sich in das Orts- und Straßenb11d
harmon1sch eing1iedern. Auf Gebäude und Ensemb1es
städtebaul1cher Bedeutung sowie auf fre1räum1iche
An1agen 1st besonders Rücks1cht zu nehmen..



 

'28°-38°
42°-52°

„ gehiossen;

QQEHSQ£EQIEHEHL

Qaghfgrmen und Dachneigungen:

Geneigtes Dach, Satteldach Neigung 28 - 38 Grad pzw.
42 * 52 Grad

Ausnahmen:

A1s Ausnahme sind

- im Bereich der geneigten Dächer untergeordnete
Dachantei1e für Dachvermittiungen auch mit f1achen
Dächern

— anders geneigte Dachformen in Anpassung an die vor-
handene Bebau0ng bei eingeschossigen Anbauten zu-
1ässig

Dachaufbauten sind bei einer Dachneigung von 33 Grad
und darüber zuiässig; die Summe der Längen von Dach—
aufbauten darf max. 1/3 der Firstiänga nicht über-
schreiten.

Zu den zu1ässigen Q£gmgglnängn siehe Ziffer 2.3 die-
ser textiichen Festsetzungen.

fig£gsgna
Einzel- und Doppelgaragen sind vorgeschrieben mit
F1achdach (O - 5 Grad) oder mit geneigtem Dach in
Anpassung an die Festgesetzta 0achneigung des Haupt-
'baukörpers.

. Gemeinschaftsgaragefi und entsprechende Anlagen mit 3“
und mehr Einzelgaragan dürfen nur mit Flachdach, Nei-
gung 0 --5 Grad errichtet werden. Eine andere.0ach-
neigung darf ausnahmsweise in Anpassung an die fest- '
gesetzte Dachneigung des Hauptbaukörpers vorgesehen ‘
werden. -
(Festsetzungen zu Garagen siehe auch Ziffer 4)

»

Notwendigkeiä, Ati, 9g53313g99 ung thg dgg gjnfgjg-'
fiisunsena

Einfriadigungen an öffgntiigheg Vgrkehrsfiägbgn:

An öffentiichen Verkehrsf1ächen und auf den seitii-
chen Grundstücksgrenzen bis zu einer Tiefe von 5,00 m
dürfen Einfriedigungen als Hecken aiier Art, Hoiziatn
ten— oder Piankenzäune sowie Mauern in Angleichung an
vorhandene'Einfriedigungen bis zu einer Höhe von 0,70

.m errichtet werden.

Einfriedigungen 1n 9ggondergn Fä1ign: “'

Zur Sicherung eines reibungsiosen Verkehrsab1a0fes
auf den öffentlichen Verkehrsflächen sind Jägiiche
Tore und Absperr0ngen vor Garagen—Einfahrten 5,00 m
gemes$en von der Straßenbagrenzuhgs1inie zurückzuset—
zen. Absperrungan von Stei1p1€tzen‚ dia unmiteiibar '
an öffentlichen Verkehrsfiächen fliegen, sind ausge—



„_„-„„

Die gep1anten Kinderänie191ätze und der gap1ante.
Ba11sp1e1piatz sind züm Menkebachta1 und zu den an—"
grenzenden Lärmschutzwäiien hin so.ainzufriedigen und
so ainzugrünen, daß ein Zugang über diese Sp1e1pIätza ,zur Ta1aue des Menkebaches wie auch zur P1anstraße8018 h1n ausgesch1ossen ist (Bindungen für die Be—pf1anzungen siehe Ziffer 10.2 dieser text11chen Fest—. setzungen).

In dem mit “geschloggenar Bauwéise.gemäß @ 22 (1) und
(3) BauGB" (g) ausgewiesenen Bereich nordöst11ch ent-1ang der Paderborner Straße (B 68) sind an der der
Paderborner Straße zugewandten Se1te geschlossene
Einfr1ed1gungen zum Zwecke des SchalTschutzes in
einer einhe1tlichen Höhe von 2,00 — 2,50 m und m1t.
entgprachendar Vorpf1anzung zulässig; 5

(Siehe auch Ziffer 11.2 F1ächen für besondere An1ageh
und Vorkehrungen zum Schutze-vor schäd11chen Umwe1t—einw1rkungen) _ ’ . “."
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11ch Ob rnahme v ach ran -
"a vor hr1ftan tset n

gemäß 5 9 (6) BauGB. . -
1 .

U a zu ‘ Schut eb1e en und s utz b ten
1 . und snatur ut eset s in da as

0 7 1. s. 89 , zu1etzt geändert '
durch Gesetz vom 12.02.1990 (8681. I S. 205) _

no“ .

Künft1ge.eranze'des sessfiützten Landénhaftsbestand-
tai1es 2,4 — 37 gemäß Entwurf des Lgndschgftsplanes
Bie1afe1d-Senne

Zweckbest1mmung: . „
Geschützter Landschaftsbestandtai1 x‘- ‚f

"I., .

Anmegßung: ' , r
Auf den entsprechend gekennzeichneten Grund- fr-
stückstei1f1ächen s1nd d1e E1nze1bést1mmungen
des‚a15 Entwurf beschiossenen 5pndschaftsp1anas
B1eIefald—Senna zu baachten.'j-

S _ ' ' , Id 5
f .

Anmer5ung: ’

Die “Satzung zum Schutze des Baumbestandes 1n
.der Stadt Bia1efe1d.vom 03.04.1987 (1n Kraft
seit 08.04.1987)“ ist zu beachten - ggf. ist ein _ ;

' besonderes Verfahren notwend1g f. _| } - . „ n j:.

.
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E“ SONSTIGE DARSTE-LLUNGEN«“ZUM PLAN'1NHALT.

-—4nc>——-— Vorhandene F1Ur9tflcks9fän:e

 

'-—- » —.-. Vorgesch1agene E1urstücksgrenze be1 künfti9en Grund-
_ stückste11ung9n

2021 ' F1urstücksnummer ‘ — ' „‚ * '„f' — -

“_Vorhand9n9 Gebäude m1t Hausnummer ‘
   

. Standort der e1ngemessenen und zu erha1tendenBäume
„ entsprechend der Festsetzungen unter Z1ffar D 7 —.

Vorsch1ag für anzupf1anz9nde standortgerechte h91m1- 9 .„
sche Laubbäuma . „. „*:_f; ;;-‚g;_*g'

::::IZEJZE1 Vorhandene Böschungen

— ‘ Anmerkung: ' "
@ Es ist beabsichtigt, auf dieser Verkehrsfläche d19

Durchfahrt für Kfz durch verkehrsrege1nde Maßnah-‘
man (z. B. Sperrpfosten) auszusch11eßen. -

 

‘v°rsch1ag für e1ne Bebauung mit gene1gtem- Dach % -.
— einschliaß1ich Bestand — (Darsta11ung im Geste]—
‘tungsp1an)z

 "W”91ngaschossig
‘ „;.a- f._ti .'_'

zweigeschossig . &;

 

Vorsch1ag für e1ne Bebauung m1t f1achem Dach
— ainsch11eß11ch Bestand -:
 

  
eingeschossig

 

 

 

   

— ZUb3591t199ndes Gebäuda zum Zwecke des Straßenbaués ‚il @
(Lärmschutzwa11) . _ _ _; %

Vorsch1ag für n1cht überbaubare Grundstücksf1ächen _ 5 ' 3_ . a 9"“9
915 hinweisande Darstel1ung im Gesta1tungsp1an . „p ‚& . „.'. -p :

<> <> <>, Entsorgungsf1äche (vorhandene A1tdeponie) _ ' :.“ ‚„9 .g'. 9,3; ;
() ‘::, <> - Kennzeichnung gemäß'ä 9 (5) 3 BauGB — - 9 . -»3‚ ;„.„9T_'*ÄJÄY

<> ° ° - ' „ . ‘
B 259 ' Innerha1b das Bebauungsn1angeb1etes zwischen der . ;.

Sch11nghofstraße und der Straße Am Grund 1st die A1t— '
deponie B 259 (Boden) bekannt.

vAfimg£ßgnsa
891 Erdarbeiten 1m Bereich dieser A1tablagerung
ist auf Auffä11igkeiten zu achten. ?



B 423
15 553'

H 260
B 425

‚ca. 27,97 ha Größe des P1angebietes„

Außärha1b des Bebäuungsn1&ngeb1etes, nörd1idh dér "
Sch11nghofstraße s1nd d1a A1tdepon1en B 423. (Boden)
und IS 563 (Industr1emü11 und Bauschutt) bekannt.

Außerhalb des Bebauungsp1angeb1etas, nordöst11ch der —
Paderborner Straße (B 68) s1nd d1e A1tdepon1en H 26_0
(Hausmü11) und B 425 (Boden) bekannt. .

.Bezug11ch d1eser Deponien w1rd auf d1e Begründung zum
Bebauungsplan - Punkt F 3 c “Belange des Umweltschut- '
zes" — h1ngew1esen. ;

Anmgrkung; “

Außerha1b des Bebauungsp1angebietes, nordöst11ch
der Paderborner Straße befindet s1ch e1ne
Sch1eßsportanlage-m1t e1nem 50 m-Kle1nkai1ber—
sch1eßstand. (S1ehe h1erzu auch Begründung zum
Bebauungsp1an - Punkt F 3 c"Belange des Umwelt—_!

* schutzes“ -). . . -‚ \

vorhandene und 9891ante Grundwassermaßste1len _ 4 _ff „

QQggg1gh; gggr F1ächen: '
ha Re1nes Wohngab1et/A11geme1nes Wohngebietca. 16,43 ;

.ca. '1‚58 ha öffent11che Grünf1ächa ;„ -

ca. 3,68 ha pr1vate Grünf1ächa ; *
ca, 5,59 ha öffent11cha Verkehrsf1äche ‚ ; y _ .f

ca. .U‚67 ha Wald ; 3" ;" ;
ca. 0,02 ha F1äche für Versorgungsan'lagennechtSvejb' '- : |_.

md |<: 

.'

geworden amsz.‘q.oc.fl3
übers1ch3 über 919 Anzgh1 der wohng1nnejgen: . _ ; - _ ; '

 

ca. „150 Hohné1nhe1ten vorhanden
ca. '160 Wohne1nhe1ten geglant
 

ca. 310 HOhne1nhe1pen gesamt

Anmerkung; ”
Z1ffer 1n K1ammer, z. B. (2), stei1en d1e Bezug-

nahme auf verwaltungsinterne "Vorsch1äge fürd1_e ‚

Erarbe1tungen von Bebauungsplänen (Textl1che 1_v

Festsatzungen, Zeichenark1ärungen‚ Anmerkungen)“ -'.

dar.


